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Evangelisch
Linx mit Hohbühn, Diersheim und Honau: 15.30 Uhr Kon-
firmandenunterricht in Diersheim – Gemeindehaus. 

Freistett und Memprechtshofen: 14.30 Uhr Frauenkreis 
in Freistett, 17 Uhr Konfirmandenunterricht in Freistett.

Rheinbischofsheim: 15 Uhr Konfirmandenunterricht im 
Gemeindhaus.

Katholisch
Honau: 18.30 Uhr Eucharistiefeier in der Kirche St. Michael.

Kirchliche Nachrichten

Auf großes Interesse 
stieß am Sonntag die 
Vernissage von Janine 
Kälble aus Diersburg-
Hohberg mit dem Titel 
»Aus Liebe zum Detail – 
Stille Geschichten«. Die 
Ausstellung zeigt 16 Bil-
der in Kugelschreiber, 
Aquarell und Acryl.

Rheinau-Diersheim (em). 
»Ein schönes Portrait der 
zeitgenössischen Kunst kann 
jeden Tag aufs Neue das Herz 
erfreuen«, zitierte Ortsvor-
steherin Doris Bleß in ihrer 
Begrüßung die Künstlerin. 
Janine Kälble liebt die künst-
lerische Freiheit, die in ih-
ren Werken unschwer zu er-
kennen ist. Kälble wurde 1986 
in Karlsruhe geboren, wuchs 
in Diersburg auf, absolvier-
te nach der Schule eine Aus-
bildung zur Grafik-Designe-
rin, studierte Malerei und 
Produktdesign und ist nach 
längeren Aufenthalten in To-
kio, Wien und Villach (Öster-
reich) seit 2013 als selbständi-
ge Kunstmalerin tätig. 

Ihre ganze Liebe gilt der fi-
gürlichen und realistischen 
Malerei mit manchmal sur-
realistischen Anflügen wie 
beim Kirschtortenbild, das 
als versteckte Details die drei 
alten Schwarzwälder Beru-
fe des Köhlers in den Scho-
kostreuseln, des Flößers auf 
der Tortenschaufel und des 
Bergbauern in der Füllung 
zeigt, die erst auf den zweiten 
Blick zu finden sind. 

Weiterer Surrealismus ist 
in den beiden Kugelschreiber-
bildern oben im Treppenhaus 
zu finden. Die Vollblutkünst-
lerin zeigt in den Werken ihre 
vielfältige handwerkliche Be-
herrschung vielfältiger Tech-
niken von der Zeichnung bis 
zur Malerei, in Diersheim vor 
allem über die Darstellung 

von Menschen. »Ein gutes 
Porträt geht über die wieder-
erkennbare Abbildung eines 
Menschen weit hinaus und er-
zählt im besten Fall eine Ge-
schichte«, betonte Baumert 
mit dem Hinweis auf den Titel 
der Ausstellung. 

Auf fast lyrische Weise be-
schrieb die Künstlerin selbst 
ihre Arbeit. So mache aus 
Liebe zum Detail der Musi-
ker den Takt zur Melodie, 
der Koch sein Gericht zum 
Fest und der Maler aus Stri-
chen stille Geschichten. »In 
der Kunst gibt es keine Ne-
bensächlichkeiten, sie hilft 
den kleinen unterdrückten 
Dingen zur Hauptsache zu 
wachsen und wieder bewusst 
wahrgenommen zu werden«, 
betonte sie. 

Lebensziel verarbeitet
Ihr Lieblingsbild ist das 

in Blautönen gehaltene »Salz 
in den Segeln«, das ein Se-
gelschiff auf Halbmast zeigt 
und erst in der Nacht zum 
Samstag fertig wurde. Dar-
in drückt die Künstlerin ih-
re grundlegenden Überlegun-
gen zu ihrem Lebensziel aus. 
Sie malte den Hintergrund 
der wilden See als Aquarell 
mit Salzwasser, durch das be-
sondere Effekte durch die ge-
bildeten Kristalle entstan-
den, und zeichnete darauf mit 
Kugelschreiber das Schiff. 
»Kugelschreiber wird oft un-
terschätzt, das ist ein ganz 
tolles Malmittel und immer 
eine Herausforderung.«. 

◼ Die Ausstellung ist bis 
20. Februar zu den Öffnungs-
zeiten der Ortsverwaltung 
montags von 15 bis 18 Uhr, 
dienstags von 17 bis 19 Uhr 
und mittwochs von 8 bis 12.45 
Uhr sowie an den Advents-
sonntagen, 9. und 16. Dezem-
ber, an denen Janine Kälb-
le von 14 bis 16 Uhr anwesend 
ist, zu sehen. 

Auch Kugelschreiber 
gehört zum Werkzeug
Janine Kälble zeigt imposante Werke in Diersheim

»Reiterlicher Adventszauber« im Hinterwald
Rheinau-Rheinbischofsheim (em). Der Reiterhof Hinter-
wald lädt auf Samstag, 8. Dezember, 16 Uhr, zum »Reiterlichen 
Adventszauber« ein. Dabei werden Einblicke in die Führzü-
gelarbeit, Dressur, Pas de Deux und Springen gezeigt. Der 
Nikolaus hat sein Kommen zugesagt.

Aus Rheinbischofsheim

Rheinau-Diersheim (em). Der 
Diersheimer Musikverein ehr-
te am Samstag beim Jahres-
konzert verdiente Mitglieder. 
Für 50-jährige Fördermitglied-
schaft ernannte Vorsitzender 
Michael Marz Erich Aßmus, 
Hedwig Ernst, Liesel Grampp, 
Fritz Grindler, Wilfried Hein-
zelmann, Renate Kaiser, Ger-
hard Kubait, Dieter Stephan 
und Hannelore Tanin zu Eh-
renmitgliedern. 

Hans-Dieter Mann, stellver-
tretender Präsident des Blas-
musikverbandes Ortenau, ehr-
te Hans-Peter Scholz für 50 
Jahre aktive Mitgliedschaft so-
wie Martin Reichmann für 40 
Jahre. Letzterer wurde auch 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Die silberne Ehrennadel für 
25 Jahre erhielten Dominique 
Hoffmann und Michael Bleß. 

Hans-Peter Scholz für 50 Jahre geehrt
Diersheimer Musikverein dankt beim Jahreskonzert langjährigen aktiven und passiven Mitgliedern

Ehrungen beim Diersheimer Musikverein (von link): Hans-Dieter Mann (stellvertretender Präsi-
dent des Blasmusikverbandes Ortenau), Schriftführerin Nora Reichmann, Hans-Peter Scholz, 
Martin Reichmann, Dominique Hoffmann, Gerhard Kubait, Wilfried Heinzelmann, Hannelore Tanin, 
Erich Aßmus, Hedwig Ernst, Fritz Grindler, Vorsitzender Michael Marz und sein Stellvertreter Mi-
chael Bleß.  Foto: Ellen Matzat

Surreal ist das Kirschtortenbild von Janine Kälble mit den 
versteckten Details zu Schwarzwälder Berufen. Foto: Matzat

Rheinau-Memprechtshofen 
(job). Am ersten Adventssonn-
tag startete die weltweite Spen-
denaktion »Brot für die Welt« 
der evangelischen Kirche. Zum 
Brotbacken für einen guten 
Zweck trafen sich die Memp-
rechtshofener Konfirmanden 
am Wochenende in der Back-
stube der früheren Bäckerei 
Schindler, wo ihnen Traudl 
Schindler die wichtigsten 
Handgriffe des Brotbackens 
vermittelte. Dabei wurde 
den jungen Bäckerlehrlingen 
schnell klar, dass vom einfa-
chen Korn zum fertigen Brot 
einige Vorarbeit notwendig 
ist. Denn der Teig wurde aus 

frischem Mehl, Salz, Hefe und 
Wasser in einem großen Rühr-
gerät vermischt. Danach muss-
te er erstmal ruhen, ehe man 
die Brotlaibe formte, genau ab-
wog und in den Ofen schob. 

Erfreut über das Engage-
ment seiner Schützlinge war 
Prädikant Manfred Risch. 
Beim Besuch in der Backstube 
brachte er den »Konfis« die bib-
lische Historie des Brotes. Wer 
in früheren Zeiten genug Brot 
hatte, der zählte auch meist 
eher zu den Wohlhabenden. 

Die gut 40 Brote wurden 
nach dem Sonntagsgottes-
dienst verkauft. Der Erlös wird 
gespendet.

Wahren Wert des Brotes schätzen lernen
Memprechtshofener Konfirmanden legen in der einstigen Backstube von Traudel Schindler Hand an

Kindern aus völlig 
verarmten Familien über 
Bildung einen Ausweg 
aus dem Teufelskreis zu 
ermöglichen, ist das Ziel 
von »Helfende Hände 
für Kinder«. Wie das bei 
seinen Hilfsprojekten in 
Tansania gelingt, zeigte 
der Rheinauer Verein 
am Samstagabend in der 
Hauptversammlung auf.

Von Stefan Bruder

Rheinau/Lichtenau-
Scherzheim. »Bildung ist 
der Schlüssel für eine gerech-
tere Welt«, zitierte Brigitte 
Schmidt, die Vorsitzende des 
Rheinauer Vereins Helfende 
Hände für Kinder (HHK), am 
Samstagabend im Gasthaus 
Rössel in Scherzheim. Dass 
das keine leeren Worte sind, 
verdeutlichte sie in der gut be-
suchten Hauptversammlung in 
mit Fotos und Kurzfilmen un-
terlegten Berichten zu den viel-
fältigen Vereinsaktivitäten, die 
sich auf die Region Moshi nahe 
des weltbekannten Kilimanja-
ro-Berges konzentrieren. 

Ausweg aus der Misere
Da sind zum einen die mitt-

lerweile 29 von Mitgliedern un-
terstützten Patenkinder, teils 
Waisen, teils in völlig verarm-
ten Verhältnissen lebend und 
zum Überleben der Familie 
zur Feldarbeit gezwungen, die 
der Verein mit Einwilligung 
der Eltern oder Großeltern zu-
meist in umliegenden Interna-
ten unterbringt. Hier lernen 
die Kinder Lesen und Schrei-
ben, Englisch und Mathematik 
– und erwerben so die Voraus-
setzung, nach dem Schulab-
schluss einen Beruf und da-
mit ein bescheidenes Leben in 

Würde führen zu können. Vor 
allem für Mädchen sei Bildung 
sehr wichtig, meinte Brigitte 
Schmidt, die mit ihrem Mann 
Roland vier bis sechs Monate 
im Jahr vor Ort die Projekte 
bereut und damit sicherstellt, 
dass die Hilfsgelder tatsäch-
lich bei den Bedürftigen an-
kommen. Das mache sie selbst-
sicherer, unternehmerischer 
und verbessere somit ihr eige-
nes Leben und das der Familie. 

Dass eine für örtliche Ver-
hältnisse gute Schulbildung, 
wie sie der HHK seinen Paten-
kindern ermöglicht, nicht bil-
lig ist, verdeutlichte Roland 
Schmidt beim Blick in die Fi-
nanzen: Durchschnittlich 500 
Euro pro Jahr kostet die Un-
terbringung in einem Internat. 

Geld, das gut abgelegt ist, wie 
der erfolgreiche Abschluss äl-
terer Schüler verdeutlicht.

Herausragend ist auch die 
seit 2011 vom HHK betriebe-
ne »Second Chance«-Schule in 
Mikocheni, eine verarmte Ge-
meinde, die abwechselnd von 
Dürre und sintflutartigen Re-
genfällen heimgesucht wird. 
In einer zur Schule umgebau-
ten Fischhalle für Schüler, die 
durch das staatliche Bildungs-
system – mit Klassen bis zu 
100 Kindern – fallen, unter-
richten mittlerweile drei Leh-
rer 51 Kinder. Schulgebühren 
wie anderswo gibt es hier nicht 
– ein wichtiger Anreiz für die 
Eltern, den Nachwuchs über-
haupt in die Schule statt aufs 
Feld zu schicken. Die Bezah-

lung der Lehrer, die durch eine 
großzügige Spende gesicher-
te einfache tägliche Schul-
speisung und Reparaturen am 
Schulgebäude erfordern stän-
digen Einsatz. Dass der sich 
lohnt, steht angesichts fehlen-
der Alternativen außer Frage.

Mit Bildung aus der Armut
Rheinauer Verein Helfende Hände für Kinder (HHK) setzt erfolgreiche Hilfsprojekte in Tansania fort

In der »Second Chance«-Schule in Mikocheni (oben links und unten) werden 51 Kinder unterrich-
tet. Das Bild oben rechts zeigt Vorsitzende Brigitte Schmidt beim Besuch der vom Verein unter-
stützten Patenkinder in einer der besseren staatlichen Schulen.  Fotos: Helfende Hände für Kinder

Helfende Hände 
für Kinder (HHK)

◼ Vorsitzende: Brigit-
te Schmidt

◼ Gründung: 2007
◼ Mitglieder: 93

V E R E I N S I N F O

  www.hhk-ev.de

Die Memprechtshofener »Konfis« buken unter Anleitung von 
Traudl Schindler (hinten) Brot für den guten Zweck.  Foto: Budai
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